
Unbekannte brechen
mehrere Autos auf
KELHEIM. In der Nacht vonMontag auf
Dienstag ereigneten sich in Kelheim
imBereich der Bauersiedlungmehrere
Pkw-Aufbrüche. Bislang unbekannte
Täter drangen über Fahrer- bezie-
hungsweise die Seitenscheiben in die
Fahrzeuge ein und durchwühlten je-
weils das Fahrzeuginnere. Bislang sind
bei der Polizei Kelheim insgesamt 14
Fälle bekanntgeworden. Da sich in den
meisten Fällen keineWertgegenstän-
de in den Fahrzeugen befanden, ent-
stand so gutwie kein Beuteschaden.
Der Sachschaden beträgt insgesamt
aber etwa 4000 Euro. Die Polizeidienst-
stelle bittet um sachdienlicheHinwei-
se.Wer etwas Verdächtiges beobachtet
hat, möchte sich bitte unter der Tele-
fonnummer (0 94 41) 5 04 20melden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Maiandacht mit Musik
auf dem Frauenberg
KELHEIM.AmFreitag findet um 20.15
Uhr auf dem Frauenberg beiWelten-
burg eineMaiandacht statt. Sie wird
musikalisch gestaltet vom „Denken-
dorfer Zwoagsang“. Das Gesangsen-
semble besteht aus Ulrike Pfaller und
Sonja Stumpf undwird begleitet von
Rita Sandner an der Zither.
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KURZ NOTIERT

Am Freitag gestalten (v. li.) Ulrike
Pfaller, Rita Sandner und Sonja
Stumpf die Maiandacht am Frauen-
berg. Foto: privat

KELHEIM. Vielfältige Wälder, herrliche
Ausblicke, Fantasie anregende Felsbas-
tionen, sagenumwobene Orte. Zwi-
schen steil aufragenden Kalkfelsen
zwängt sich die Donau durch die
“Weltenburger Enge”.

Am Samstag, 25. Mai, bietet der
Landschaftspflegeverband Kelheim
VöF e.V. von 10 bis etwa 13 Uhr unter
der Leitung von Franziska Jäger, Ge-
bietsbetreuerin Weltenburger Enge,
eine naturkundliche und kulturhisto-
rische Wanderung durch das einzigar-
tige Gebiet von Kelheim zum Kloster
Weltenburg an. Treffpunkt ist die In-
foplattform an der Schiffsanlegestelle
Donau in Kelheim. Das Übersetzen
mit der Zille am Kloster Weltenburg
kostet zusätzlich 1,50 Euro. Preise für
die Rücktour nach Kelheim mit dem
Schiff: Erwachsene 5,30 Euro, Kinder
ab sechs Jahren 4,60 Euro. Anmeldung
erforderlich unter (09441) 207-332. Bit-
te auf festes Schuhwerk achten und
Getränke nicht vergessen.

ZuGast bei
feindlichen
Brüdern
WANDERUNG ImDonaudurch-
bruch erklärt Franziska Jä-
ger Natur und Kultur.

Die „feindlichen Brüder“ Foto: VöF KELHEIM. Sie sind schon ein eingespiel-
tes Team, Kelheims 13Miniköche. Das
bewiesen sie beim Kochkurs am Mitt-
woch im Weissen Brauhaus. Hygiene-
regeln, Ankleiden, alles läuft wie am
Schnürchen. Und doch ist etwas ein
wenig anders.

Begeisterung herrscht „weil wir ge-
meinsam mit Miniköchen aus ganz
Bayern denWeltrekord imKnödel dre-
hen gebrochen haben“, erzählt Nils G..
Insgesamtwurden 6863 Knödl gedreht
in Spalt bei Nürnberg. Das Bayerische
Rote Kreuz seimit der Feldküche ange-
rückt und habe die Knödel gesotten.
Die meisten davon seien als „Kloß mit
Soß“ verkauft worden. „Mia ham aber
Gutscheine kriegt fürs Essen“, sagt er.

Nils: „Zitrone macht an G’schmack“

Inzwischen arbeitet schon die erste
Gruppe mit Koch Martin Kürschner
an den Lachsforellen. Ausgenommen
sind die Fische schon, darum müssen
sich die Miniköche nicht mehr küm-
mern. Sie füllen Zwiebeln, Zitrone und
Gemüse in die Fische und wickeln das
Ganze dann in Alufolie ein. „Zitrone
gibt Geschmack“, sagt Nils D. „und die
Kräuter natürlich auch“. Koch Martin
Kürschner blickt seinen „Lehrlingen“
bei der Zubereitung der Lachsforelle
ständig über die Schulter.

Die Mädels bereiten mit Koch And-
reas Fischer einen Brotteig vor. Zuerst
müssen sie Käse schneiden und diesen
dann nebst gerösteten Zwiebeln in den
Teig einkneten. Amelie erzählt vom
Regenwetter in Spalt. „I hob an Schirm
g’wonnen und den dann verkauft“,
strahlt sie übers ganze Gesicht. Das Ta-
schengeld für diese Woche ist also auf
gebessert. Vivien hat zu Ostern Koch-
jackenknöpfe mit dem Bayerischen
Wappen drauf bekommen und zeigt
diese beim Schneiden von Petersilie
und Dill stolz vor. Weiche Butter und
geschnittene Kräuter in eine Schüssel,
würzen, alles unterrühren und auf ein
Blech mit Pergamentpapier spritzen.
Dann ab damit ins Kühlhaus. Wirt
ThomasWieser kommt und freut sich
über das Gewusel in seiner Küche. „Ich
finde das großartig“, sagt er und, dass
sich die Aktionmit dem Tagesgeschäft
in Einklang bringen ließe.

Probleme mit den Grilltomaten

Teamleiterin Beate Schneider kennt
längst „ihre Pappenheimer“ und greift,
falls nötig, regulierend ein.

Bei den Grilltomaten zeigt sich,
dass die Miniköche doch noch etwas
Unterstützung brauchen: Nicht so ein-
fach für kleine Hände, dasMesser rich-

tig zu führen. Käse rein, Zwiebeln
drauf und in den Ofen geschoben. Das
Brot duftet schon. Bei den Kindern
stellt sich langsam aber sicher der
Hunger ein. Alle freuen sich schon auf

das heutige Gericht: Lachsforelle mit
Brot, Grilltomate undDillbutter.

Leopold erzählt noch, dass alle Kel-
heimer Miniköche mit ihren Familien
zum Knödlweltrekordversuch gefah-

ren sind und, dass sein Bruder Maxi-
milian dort beim Losspiel einen Fern-
seher gewonnen habe.Mehr Zeit zu er-
zählen bleibt ihm nicht, denn da wird
auch schon das Essen aufgetragen.

KULINARISCH In Kelheim zau-
bern die 13 Nachwuchskö-
che Lachsforellemit Grillto-
maten – zuvor stellten sie
mit jungenKollegen 6863
Knödel imAkkord her.

Miniköchebrechen einenWeltrekord
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VON EVI SCHMIDL, MZ

„Küchenlehrling“ Vivien (vorne) lässt sich beim Aufspritzen der Kräuterbutter von den Kolleginnen Amelie (li.) und
Nadine über die Schulter schauen. Fotos: Schmidl

„Was kommt wohl als Füllung in die schon hergerichteten Grilltomaten?“,
fragen sich die Miniköche.

Moritz geht mit den Lachsforellen
sehr vorsichtig um.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

➤ Lachsforelle in Folie: Die frische, aus-
genommene Lachsforelle mit Salz und
Pfeffer würzen. Zwiebeln, Knoblauch,
und Zucchini als Füllung in die Bauch-
höhle geben.Wenige Tropfen Olivenöl
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DAS REZEPT

auf eine passend große Alufolie geben,
den Fisch ein wickeln und bei mittlerer
Temperatur im Bratofen garen.
➤ Als Beilagen passen zur Lachsforelle
sehr gut Grilltomate, Dillbutter und ein

Käse-Zwiebelbrot.
➤ Das nächste Treffen der Kelheimer
Miniköche findet amMittwoch, 19. Juni,
im Gasthaus Kellner in Gundelshausen
statt. (xes)

KELHEIM. Seit Kurzem können sich die
Kelheimer Kfz-Berufsschüler im Un-
terricht mit dem Getriebe aus einem
Audi S4 beschäftigen. Das berichtet die
Schulverwaltung.

Die Schüler der 12. Klasse und an-
gehenden Kfz-Mechatroniker Sven
Bogdanski und Alexander Zavalov be-
richteten ihrem Lehrer, Dieter Son-
nenberg im Februar von einem be-
schädigten Getriebe, das in ihrem Aus-
bildungsbetrieb, dem Autohaus Wied-
mann in Saal, von einem Audi S4 zur
Reparatur ausgebaut wurde. Ein Ein-
bau in das Fahrzeug war aus techni-
schenGründen nichtmehrmöglich.

Bogdanski und Zavalov regten bei
WerkstattmeisterWerner Vehlow und

Firmenchef JohannWiedmann an, das
Getriebe der Berufsschule zur Verfü-
gung zu stellen. Die beiden stimmten
zu und übergaben das Getriebe kürz-
lich der Staatlichen Berufsschule Kel-
heim. Alexander Zavalov findet es „su-

per, dass an unserer Schule nicht nur
Bilder von einem Getriebe gezeigt und
die Besonderheiten theoretisch abge-
handelt werden, sondern dass wir ab
sofort an einem echten Getriebe im
Unterricht arbeiten dürfen.“

Getriebe alsUnterrichtsmaterial
PRAXIS Zwei Schüler leiern
das Projekt an – jetzt wird in
der Berufsschule geschraubt.

Karl Frank, Dieter Sonnenberg, Maria Sommerer, Werkstattleiter Werner Veh-
low mit seinem Praktikanten und dem Schüler Alexander Zavalov (v. l.).

Foto: Pollich

KELHEIM. BR-Journalist Thomas Mug-
genthaler erinnert am 6. Juni, 19.30
Uhr, im Gasthaus Berzl in Kelheim an
ein vergessenes und verdrängtes Kapi-
tel nationalsozialistischer Verbrechen:
die Hinrichtungen von Zwangsarbei-
tern in Niederbayern und der Ober-
pfalz – wegen verbotener Liebesbezie-
hungen zu deutschen Frauen. Vor ein
paar Jahren stieß Muggenthaler in ei-
nem Archiv auf Akten, die die Hin-
richtungen von 22 polnischen
Zwangsarbeitern dokumentieren. Sie
wurden 1941 bis 1943 in der Nähe ih-
res Arbeitsplatzes erhängt. Der Autor
sprach mit betroffenen Frauen und
Kindern und nahm Kontakt zu Ange-
hörigen der Zwangsarbeiter auf. In sei-
nem Buch „Verbrechen Liebe“ arbeite-
te er das Thema auf. Nun liest er bei
der von Johanna Werner-Muggendor-
fer organisierten Veranstaltung.

Autorenlesung
über dieNS-Zeit
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